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Kommunikation
• •

Uber den «Terrorismus» in unserer Zeit (1)
£>«55 wir i/urzuj7 /äst fä^/ic/i ////7 äy>////y;/7-
/te/V wnfefi, «7 /« erster /./«te e/«e /«/«(' (ter ver-
ste/rÄte« /«te«steö7. /Ve» /s/ (ter 7error «««r/te/r /<e/«ev-

wgs. Jfrtee/ a«c// (/« wte(ter emscAräwÄe«*/ <;« />e///er-
A«« /s/, (/«ss s/e/; Terror - e/««i«/ a/>gese/ien vo« (/er
sjste«(«//se/i />ete/e/>e«e« Terror/s/er««^ erÄe««/>örer
7e//e (/er e/^e«e« ßevö/Äer««# /« (te« /(wmhim«/.s7/-
se/je« T««(/er« ««(/ //« «a/tenfl/soz/a//s//se/ie«
/)e«/se/i/ö«(/ - z«««e/îs/ g«//«« tejc/;o//e//te« (/es .SV««-

tes ««(/ «/te />eso«(/erer t»r//e/>e ^e^e« Mo««rc7i««
r/c/jtete. te«/ser UVV/ie//« /. war ebenso (/«s Z/e/ e/«es
4/7se/(/«ws H'/e /9T-/ (/er Ä««/g vo« /«^os/öw/e« /«
/V/«rse///e Vz((Sff«(/»e« «//V (/e/« /rawzäs/scA«« /1«we«-
«j/n/ster /.«m/s Z?«r//(o«/, ((«(/ «te/» zu vergesse« (//e
ter»(or(/((«we« //rz/jer^ers ««(/ //fltee««(/s /« (/er Wé/-
«/«rer //e/«z/;///(.

QoaLEÏ «WoCHEA/ßEff/CHr

5/WK JOE/US BAß»

Neben dem IRA-Terror, dem Lord
Mountbattan ebenso zum Opfer fiel
wie eine Reihe führender konservati-

ver Politiker, als die IRA während
eines Parteitags der Konservativen
ein Hotel in die Luft sprengte, neben

den ETA-Anschlägen in Spanien und

dem Terror der Roten Brigaden in
Italien (Ermordung des Ministerprä-
sidenten Aldo Moro und missliebi-

ger Richter) bleibt in Europa die

Erinnerung an den RAF-Terror der

siebziger Jahre. Er richtete sich ge-
zielt gegen Repräsentanten der Bun-

desrepublik unter grosszügiger Ein-
beziehung der Leibwächter, vieler
einfacher Polizeibeamter und ande-

rer Zufällsopfer, etwa im Zürcher
Shopville.

Neu wird die breite
Bevölkerung ins Visier
genommen
Ansonsten jedoch war das Gefühl
einer konstanten, undifferenzierten,
nicht auf eine bestimmte «Perso-
nenklasse» fokussierten Bedrohung
unbekannt. Das hat sich gründlich
geändert. Und im historischen Lang-
schnitt kommt noch etwas hinzu:
Religiös inspirierter Terror, seit

Jahrhunderten vom europäischen
Kontinent verschwunden, erlebt eine

unerfreuliche Renaissance. Mittler-
weile bilden religiöse Motive eine

wesentliche Antriebsfeder terroristi-
scher Aktivitäten. Der immer wieder

zu vernehmende Hinweis, hier werde

Religion lediglich «missbraucht» für
politische Ziele, überzeugt keines-

wegs. Religion immer wieder und so

lange neu zu definieren, bis sie aus
dem Blickfeld realer Gewalt heraus-

fällt, ist nicht sinnvoll. Solche Immu-
nisierungsversuche helfen niemandem

- weder der «Religion» noch der Ter-
rorabwehr.

Wichtige Kennzeichen der terrorbe-
reiten Psyche gingen nämlich wo-
möglich verloren. De facto wird Reli-

gion «gebraucht» als Legitimations-
basis. Empirische Studien zeigen mit
aller Deutlichkeit, dass die unheilige
Allianz zwischen Religion und Ter-

ror, zwischen dem Heiligen und dem

Willen zur Vernichtung in den letz-
ten Jahren stetig gewachsen ist. Der
berühmte Titel einer Untersuchung
zum Thema - das Buch «Terrorism
in the Mind of God» von Mark Juer-

gensmeyer fasst mit grosser Präzi-
sion zusammen, was mancherorts
befürchtet wird: dass es einen Zusam-

menhang zwischen Terror und Trans-
zendenz geben könne. Wohlgemerkt
«könne» und nicht «müsse». Simpli-
fikationen sind auch hier zu vermei-
den. Aber wichtige Studien, die sich

der Ideengeschichte realgeschichtlich
nähern, wie Karen Amstrongs «Im

Kampf für Gott» oder «God against
the Gods» von Jonathan Kirsch,
beunruhigen, weil sie andere Simpli-
fikationen als solche entlarven: die

bequeme spätmoderne Vorstellung,
Religion sei essenziell pazifistisch und

gewaltlos, mit Ausnahme ihrer Abar-
ten und Entgleisungen.

Terroristen speisen sich
unbestritten aus der Trans-
zendenz
Was bedeutet «Terrorismus»? Fan-

gen wir etymologisch an. Das latei-
nische «terror» bedeutet schlicht
«Schrecken» oder «Furcht» und

weniger schlicht «heiliger Schre-
ckcti». Die Assoziation mit dem Hei-

ligen ist keineswegs zufällig. Rudolf
Otto sprach in seiner religions-
phänomenologisch immer noch meis-

terhaften - Studie über das «Heili-

ge» von diesem als einer Erfahrung
des «fascinosum et tremendum», von
einer Erfahrung des «Anziehenden
und Abschreckenden/Furchteinflös-
senden». Doch was «Terrorismus» ist,
lässt sich nicht einfach aus der Wort-
bedeutung ableiten. «Terrorismus»
lässt sich zwar als der praktizierte und

organisierte Terror bezeichnen, aber

was nun typisch für diese Form der

Gewalt ist und was sie von anderen

Formen Schreck einjagender Gewalt-
ausübung unterscheidet, ist immer

SCHWERSTE TERRORAKTE NACH DEM 11. SEPTEMBER 2001

London. GB
7. Juli 2005

Anscblagserie auf
Londoner U-Bahn
und Bus - zahlreiche
Tote befürstet

Istanbul, Türkei Rostow/Tula, Russland
20. November 2003 1 24. August 2004

Bombenexplosionen
vor britischen
Einrichtungen: 33 Tote

Absturz zweier Passagier-
flugzeuge nach Sprengstoff-
exp!ösior»en:9Q Tote

Madrid,
Spanien .#
11. März 2004
In vier Vororts- I

zügen explodieren
Bomben marokT
kanischer Islamfeten;
191 Tote

Casablanca,
Marokko
16. Mai 2003

* *

Anschläge von
Islamisten auf
westliche und
jüdische Ein-
richtungen:
45 Tote

ftllY

Djerba. Tunesien
11, April 2002

Anschlag auf
Synagoge: 21îote

Quelle: Nachrichtenagenturen

Mombasa, Kenia
28. November 2002

Selbstmordanschlag
auf israelisches
Touristenhotel in
Mombasa: 18 Tote

Beslan, Russland
I.September 2004

Geiselnahme in Schule:
Über 300 Tote, vor

allem Kinder
i

Bagdad, Kerbala, Irak
2, März 2004

Abschläge während
'

idea schiitischen
Aschura-Festes:

271 Tote

-Bali, Indonesien
12, Oktober 2002

t Anschläge auf

*' Discotheken;
202 Tote.

Serie von Anschlägen in
Ausländer-Quartieren:
35 Tote

sda-lnfografik
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Foto: osa

Konkurrenz für GPS-Navigation

noch unklar. Charles Townshend hat
in einer ausführlichen Studie mit dem

Titel «Terrorismus» sehr viel Mühe
in den Versuch investiert, eine genaue
Definition zu erarbeiten und dabei

festgestellt, dass ein Terrorist sich

selber so gut wie nie als Terroristen
bezeichnet. Terrorismus ist demnach

eine Zuschreibung. die andere, in
aller Regel die Bedrohten oder deren

Repräsentanten, benutzen. Dieser

Sachverhalt führt zu einer Fülle von
Definitionen. Manche sind fragwür-
dig, etwa die der US-Regierung: Ter-
rorismus sei «die bewusste Anwen-

dung oder Androhung von Gewalt,
um Angst und Schrecken zu verbrei-
ten in der Absicht, Regierungen oder
Gesellschaften zu nötigen oder ein-

zuschüchtern». Diese Definition ist so

breit, dass wenige oder keine ge-

walttätigen Konflikte in der Welt
nicht als terroristisch bezeichnet wer-
den könnten, einschliesslich der von
den USA selber erzeugten.

Im Durchgang durch verschiedene

Definitionen und Klassifikationen
fand Townshend einen verblüffend
einfachen Vorschlag: «Das Wesen des

Terrorismus besteht in der Attwen-

dung von bewaffneter Gewalt gegen
Unbewaffnete.» (Ein frühes Beispiel
dafür war der armenische Anschlag
auf die Hauptpost von Istanbul Ende

des 19. Jahrhunderts. Aber auch die-

ser Vorschlag ist zu simpel. Sonst

wäre bereits jede demokratisch legi-
timierte und rechtsstaatlich sanktio-
nierte Polizeiaktion terroristisch.
Angemessener wäre es demnach, von
der «systematischen und organisier-
ten ungesetzlichen Gewalt gegen
Unschuldige und (in der Regel)
Unbewaffnete» zu sprechen. (Wobei
auch diese Definition nicht recht

befriedigt, denn demnach wäre ein

Anschlag etwa auf die Horse Guards,
die mit leerem Magazin Wache ste-

heil, keine Terrorattacke. Die über-
lebenden Opfer werden das anders

sehen.)

Fortsetzung fo/gf

Bundesrätliche Prinzipien
zur Informationstätigkeit
Bern. - sb. Bundesrat und Ver-

waltung werden bei ihrer Infor-
mations- und Kommunikations-
tätigkeit auch weiterhin die Prin-
zipien beachten, wonach frühzei-
tig, aktiv, umfassend und objektiv
zu informieren ist.

ms/Y. Ab dem Jahr 2008 sollen 30

Satelliten des europäischen Satelli-

tennavigationssystems Galileo auf
drei Bahnen in 23,616 Kilometern
Höhe die Erde umkreisen. Mit ihrer
Hilfe können beispielsweise Autofah-

rer ihre jeweilige Position bestim-

men. Gemessen wird die Entfernung
zu mehreren Satelliten an unter-
schiedlichen, exakt bestimmbaren

Positionen - der Schnittpunkt der

Achsen auf der Erde ist dann der

Standort. Entscheidend ist die Zeit,
die das Signal vom Satelliten zum

Empfänger benötigt. Die Satelliten

haben dafür zwei Atomuhren an

Bord, die auf die milliardstel Sekun-
de (Nanosekunde) genau gehen. Das

Galileo-System der Europäischen
Raumfahrtagentur (ESA) wird - im

Gegensatz zum vom US-Militär
betriebenen Global Positioning Sys-

tem (GPS) - zunächst ausschliessli-

ch zivil genutzt. Zudem bieten die

Satelliten eine Search-and-Rescue-

Funktion an: Ein Transponder an
Bord des Satelliten leitet ein Not-
signal von einer SOS-Boje an ein

Koordinierungszentrum weiter, wo
dann die Rettungsaktion startet.

Gleichzeitig wird dem Betroffenen

mitgeteilt, dass sein Notruf empfan-

gen wurde und Hilfe unterwegs ist.

InfoThek

www.esa.int

WEBTIPPS

www.goarmy.com

Washington. —r. Die dringend
Nachwuchs suchende US-Armee hat

einen milliardenschweren Vertrag für
die Anwerbung neuer Rekruten ver-
geben. Die Agentur McCann Erick-

son erhält 1,35 Milliarden Dollar für
einen Fünfjahresvertrag. Die Firma
ist nun zuständig für Werbespots in

Radio und Fernsehen sowie für die

Armee-Website www.goarmy.com.
Im Jahr 2005 meldeten sich acht Pro-
zent weniger Rekruten zum Dienst als

von der US-Armee angenommen
wurde.

www.nasa.gov
(englische Site)
Raumfahrt - ms/Y. Die amerika-
nische Weltraumbehörde NASA
(National Aeronautics And Space

Administration) ist auch im Cyber-

space beispielgebend. Das Portal bie-

tet etwas für jeden Geschmack: Wis-
senschaft, Technik, Multimedia, Ge-

schichte und Infos zu verschiedenen

Weltraummissionen. Besonderheit:
die Gliederung der Infos nach Ziel-

gruppen (Kinder, Schüler, Studen-

ten) - das Ergebnis: mehr Transpa-
renz und eine altersgerechte An-
spräche.

Gib uns ein besseres Deutsch

Gz'eAer G/err zznz/ Co//
Se/z de/// G/Aer/Zzzss Grenze«

GW /ass Grenze// iièer/?i«5/g irerr/en.

/V/mm z/en £Ae/razzen z/as /e/z/e Ifor/
GW erinnere Männer an /Ar er.v/e.v.

G/A z/en Regz'erenz/en e/'n Aesseres GJezz/scA

GW f/en Z)ez//scAe« e/'/ze Aessere Güegz'erzzng.

YcAenAe z/zzs zznz/ zz/zsere/z Frezznz/en zzze/zr IFa/zr/ze/r

GW z/er JFaArAez'Z zzze/zr ErezWe.

Bessere so/e/ze ßeam/e, z/z'e iro/z/ Zü'Zz'g

/t/zer nz'e/zZ iro/z/zä/zg sW.
GW /ass z/z'e, z/z'e reeA/se/zzzf/en sz'nz/, azzcA ree/zf seAa//én.

Gorge z/a/i'zr, z/ass a//e /'« z/en //z'nzme/ Aomnzen,

,4/zer wenn z/zz es wi/Zsf, nocA n/cAz g/ez'cA. /f/zze/z

(Gebet eines bayerischen Pfarrers aus dem Jahre 1864)
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